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Bekanntmachung.
Die Ziehung der Prämien von den nach unſerer Bekannt-

machung vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 9000
Seehandlumgs-Prämienſcheinen wird am 15. Oktober d. J. und
an den darauf folgenden Tagen Vormittags von 8 Uhr ab, in
dem großen Konferenz Saale des Seehandlungs Gebaäudes,
unter Zuziehung von zwei Notarien und von zwei vereideteen
Protokollfuhrern ſtattfinden. Nach Beendigung derſelben wird
die Liſte der Prämien zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Berlin, den 22. Auguſt 1839.
General Direktion der Seehandlungs-Societät.

Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 24. Auguſt. Seine Majeſtät der Kö
nig ſind geſtern von Erdmannsdorf zuruckgekehrt.

Berlin, d. 25. Auguſt. Der Geheime Kabinets Rath
Müller, iſt von Erdmannsdorf hier angekommen.

Hirſchberg, d. 20. Aug. Se. Majeſtät der König ha
ben ſich durch das ſchöne Wetter veranlaßt geſehen Allerhochſt
ihren Aufenthaltsort in Erdmannsdorf noch um zwei Tage zu
verlängern. Unter den kleinen Exkurſionen, die Se. Majeſtät
in Begleitung der anweſenden höchſten und hohen Herrſchaften
machten war auch eine am 17. d. in die höchſten Spitzen des
Gebirges. Die Reiſe ging früh um 8 Uhr mit könizlichen Pfer-
den von Erdmannsdorf uüber Arnsdorf nach Seidorf und nach
der Umſpannung bis zur Schlingelbaude. Nach eingenomme-
nem Dejeuner wurde die Gebiigs- Reiſe auf 18 Tragſeſſeln und
mit 46 Trägern bis auf die Koppe fortgeſetzt. Nach einigem
Verweilen hierſelbſt wurde nach der Hampelbaude zurückgekehrt
und daſelbſt ein Diner eingenommen. Viele Bewohner des ho-
hen Gebirges waren aus allen Theilen deſſelben herbeigeeilt, ih
ren geliebten Landesvater ſeit 1830 das erſtemal wieder zu be-
willkommnen. Mit mehreren derſelben unterhielten ſich Se.
Majeſtät gnädigſt und herablaſſend. Gegen 7 Uhr kehrten die
höchſten Herrſchaften nach Erdmannsdorf zuruck. Sonntag
den 18. wohnten Se. Majeſtät dem Gottesdienſte in Erdmanns-
dorf bei und fuhren gegen Abend über Buchwald nach Schloß
Fiſchbach.

Grünberg, d. 23. Auguſt. Die hieſige Stadt erfreute
ſich geſtern Abend um 75 Uhr des erſehnten Gluckes, Se. Maj.
unſeren Allergnädigſten König im erwüunſchten Wohlſein von

Halle, Dienstag den 27. Auguſt
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Erdmannsdorf kommend, hier eintreffen, und in den im Gaſt-
hauſe zu den drei Bergen in Bereitſchaft geſetzten Zimmern Aller-
höchſt Jhr Abſteige- Quartier nehmen zu ſehen. Allerhochſt die
ſelben geruhten die Aufwartung der anweſenden Kreis Stande
und Geiſtlichkeit wie der Vorſtände der Königl. Militair-, Civil-
und ſtädtiſchen Behörden Allergnädigſt anzunehmen und ſetz
ten heute fruüh 65 Uhr, begleitet von den Segenswunſchen der
Einwohnerſchaft, die Reiſe nach Berlin fort.

Wien, d. 21. Aug. Fürſt Metternich iſt nun wieder
im Stande, den wichtigſten Theil der auswärtigen Angelegen
heiten ſelbſt zu befordern das heutige Bulletin beſagt, daß die
Nacht fieberfrei verlaufen ſei, der Schlaf ruhig war, die Krank-
heit anhaltend zuruckſchreitet und die Periode der Refonvalescenz
immer naher trete. Die Reiſe des Erzherzogs Franz nach
Polen iſt um einige Tage weiter hinausgeſchoben worden und ſoll
erſt am 27. Auguſt erfolgen.

Hannover, d. 21. Auguſt. Einige deutſche Blätter ha-
ben verkuundigt, daß Se. Maj. der König geruhet hätten, den
Herrn Exkanzler des britiſchen Reichs, Lyndhurſt und andere
kommen zu laſſen, um mit ihnen einekunftige Oktroy-
verfaſſung des Reiches Hannover zu bereden. Se.
Maj. und ihr Staatsminiſter bedürfen jedoch hiezu des weiſen
Raths der britiſchen Tories nicht mehr; unſer König mag viel
mehr in Hinſicht ſeiner Lage zum britiſchen Parlament andere
Anſichten hegen. Dem Vernehmen nach iſt die Königin Vic-
toria ſo ſchwachlich, daß vielmehr ihr unbeerbter Todesfall
nicht zu un wahrſcheinlich ſcheint. Wenn nun dieſer Fall einträte:
ſo hat es zwar keinen Zweifel, daß Se. Maj. der König und
unſer Kronprinz die legitimen Thronfolger ſein wurden aber
ſo wenig auch der Herzog von Cambridge bisher gethan hat,
um ſich an die Spitze der Whigs und der Radikalen zu ſtellen und
die legitimen Thronrechte Sr. Hannoverſchen Maj. und Jhres
Kronprinzen an die Krone von England zu verrücken und nach
dem Beiſpiel des Hauſes Orleans eine Sekundogenitur der Pri-
mogenitur unter Beifall der Volksrepräſentation vorzuſchieben:
ſo könnten doch Umſtande eintreten, wo Whigs und Radikale
im Punkte der Thronfolge böſe Abſichten wider Se. Maj. vorha-
ben und durch eine große Vermehrung der Mitglieder des Ober
hauſes Allerhöchſtdenſelben zwar nicht vom Thron verdrangen,
aber doch eine Jhre Königl. Gewalt oder diejenige Jhres Herrn
Sohnes ſehr beſchränkende Bill durchzuſetzen verſuchen, wie in



den Dagen der Regierungsunfähigkeit Königs Georg III. ge
ſchehen iſt, da nicht die Geburt, ſondern das Parlament Georg
IV. die Regentſchaft gab. Unſers Königs Maj. welche von je-
her mit hellem Blick in die Zukunft ſahen, wenn ſie einen Proteſt
wider verderbliche Beſchluſſendes Parlaments ad acta legten,
durften alſo die hohen Häupter der Tories zu ſich beſchieden ha
ben aus dem Ober- und Unterhauſe, um die nöthigen Maßre-
geln auf gewiſſe Falle im britiſchen Reiche im Voraus zu bereden,
die zugleich den Thronfolger, die Tories und Großbritanniens
wahres Wohl beeinträchtigen koönnten, um in Großbritannien
Ruhe und Friede der rechtmäßigen Beſitzer wider die Ranke der
Radikalen und einiger verblendeten Whigs aufrecht zu erhalten.

Die kunftige Oktroyverfaſſung Hannovers erwarten wir von
unſerm Könige unter Beirath der von ihm ſelbſt ernannten wei-
ſen Männer und unter Annahme der Landſtande, wie auch deren
Formation ſich bilden mag und gewiß nicht aus einer Jmitation
der britiſchen Verfaſſung und der Weihe der Koryphaen des bri-
ne Torysmus. Doch ſind wir voller Erwartung ihrer An

unft.

Frankreich.
Paris, d. 21. Auguſt. Das Linienſchiff Montebello iſt

am 17. Auguſt von Toulon nach der Levante abgeſegelt.

Spanien.
Man ſchreibt aus Bayonne, d. 18. Auguſt: Wir haben

Briefe aus Urdax vom 16. Auguſt. Die zwei Kompagnien
des fünften und die zwei des zwolften navarreſiſchen Bataillons,
welche Urdax beſetzt hielten, haben dieſen Ort geräumt; ſieben
treue Kompagnien des elften Bataillons Navarra ſind dagegen
eingerückt; die vier rebelliſchen Kompagnien ſind nach Vera ge-
zogen; Elio ſollte am 19. Auguſt die Jnſurgenten zu Vera an-
greifen. Die Chriſtinos hatten die Mißhelligkeiten unter den
Karliſten bis zum 18. Auguſt noch nicht zu irgend einem Unter-
nehmen benutzt. Don Karlos war am 16. Auguſt zu
Sant-Eſteban und hatte dort die ihm treuen Bataillons gemu“

Vermiſchtes.
Wien, d. 21. Aug. Geſtern wurde an der Abtragun

des St.Stephansthurmes begonnen, was eine ungeheure Menge
Zuſchauer herbeilockte. Die Zimmerleute, die über dem Kreuze
noch einen Querbaum auf zwei Stutzen aufrichteten, kletterten
darauf mit einer Fertigkeit, die faſt Schwindel erregte, herum.
Nun ſind das Kreuz und der Adler bereits ausgehoben; über das
Materiale des Wiederaufbaues ſcheint man noch immer nicht einig

u ſein.de Rom, d. 13. Auguſt. Schon ſeit einiger Zeit waren

Geruchte hier im Umlauf, daß in den Abruzzen eine Hyane ſich
gezeigt habe, die aus Neapel entſprungen ſein ſollte. Da man
wußte, daß in Neapel keine Hyäne war, ſo ſchenkte man dem
Gerücht keinen Glauben. Doch ſcheint es außer Zweifel, daß,
wenn auch gerade keine Hyaäne, doch ein anderes unbekanntes
wildes Thier in jenem Gebirge hauſe, durch welches ſchon viele
Leute ihr Leben verloren haben. Man will jetzt ein großes Treib
jagen halten, um das furchtbare Thier zu erlegen.

Konſtantinopel, d. 30. Juli. Dieſer Tage beſchaf-
tigte man ſich viel mit einem Ereigniß, das kurios genug iſt,
obgleich es unter den gegenwärtigen Umſtänden keine große Auf
merkſamkeit verdient. Ein Jndividuum, das Europäer oder
Rajah iſt, erſchien vor dem Seraskier mit einer Frau, die zu
den ſchismatiſchen Armeniern gehört und ihren Mann verlaſſen
hatte, um ihm zu folgen, indem ſie erklärten, ſie wollten Beide
zum Jslam uübergehen. Als der Gatte der Untreuen dies hörte,
kam er auch zu dem Seraskier und erklärte, er wolle ebenfalls

e

Muſelmann werden, um ſeine Rechte auf ſeine flatterhafte Ehe
halfte nicht zu verlieren. So wurden ſie alle drei Muſelmänner
und der Mann bekam, den türkiſchen Geſetzen gemäß, ſeine Frau
zuruück, ſo daß der Europäer mit ſeiner Glaubens Abſchwoörung
nichts gewonnen hat.

Bei der Probe des Stuckes, welches die vierfußigen
Kunſtler des Herrn von Amburgh auf dem Theater des Port
St. Martin in Paris auffuhren ſollten, ſturzte ein Lowe, wel
cher noch nicht an die Tone des Occheſters gewohnt zu ſein ſchien,
in den Zuſchauerraum und wanderte durch mehrere Logen. Herr
von Amburgh folgte ihm augenblicklich, und führte ihn ohne
weiteres an der Mäahne auf die Bühne zurück. Die Polizei hat
ſich indeß hierdurch veranlaßt geſehen, einige Vorſichts Maßre
geln zu verordnen.

Agnes Docherty, die Frau eines Webers in Preſt-
wick, 66 Jahre alt, ſtarb vor einigen Wochen an einer Ver-
engerung des Schlundes, gerade da, wo derſelbe in den Magen
tritt. Eine lange Zeit war es ihr ſchwer geworden feſte Spei-
ſen zu verſchlucken, und funfzehn Wochen lang, ehe ſich der
Schlund ganz verſchloß, wurde ſie blos durch Milch und Waſſer
erhalten. Der Schlund verſchloß ſich am 14. und 15. Juni ganz-
lich, und ſeitdem, bis zu ihrem Tode, am 6. Juli, kam durch-
aus keine Speiſe in ihren Magen, und jeder Verſuch, ihr auf
einem andern Wege Nahrung beizubringen, ſcheiterte gänzlich.
Das Gefuühl des Hungers, das vorher ſehr heftig war, horte
nach der Verſchließung des Schlundes gänzlich auf, und drei bis
vierundzwanzig Tage lebte ſie in dieſem Zuſtande fort vollig
ſchmerzenfrei. Die Lebensfähigkeit des Körpers wurde während
dieſer Zeit blos durch ſeine eigenen Hülfsmittel erhalten, was
um ſo merkwurdiger iſt, da ſie ſchon fünf bis ſechs Monate vor-
her ſehr erſchöpft worden war und faſt ganz hatte hungern muſ-
ſen. Das einzige Gefuühl, uüber welches ſie ſich beklagte, war
Hitze in der Kehle, welche ſie dadurch milderte, daß ſie von Zeit
zu Zeit einen Schluck kaltes Waſſer nahm das ſie jedoch nicht
uüber einige wenige Sekunden bei ſich behielt, worauf ſie es wie
der herausbrach.

Man berichtet aus Karlsruhe, d. 17. Auguſt: Heute
wurden aus dem großen bot. Garten die erſten reifen Trauben
aus dem freien Lande geliefert: im Jahr 1834 war dies am 22,
Auguſt, ſomit 6 Tage ſpaäter, der Fall. Die Reife der Trauben
geht ſo ſchnell voran, daß innerhalb 8 Tagen vollkommen reife
weiße Trauben geſchnitten werden können. Jn Ettlingen
wurden bereits am 15. Auguſt die erſten reifen Trauben, weiße
Gutedel, in dem Weinberg des daſigen Buürgers Jakob Kaſt
geſchnitten.

Aus Moskau wird gemeldet: Die im Monat Auguſt
beginnende Spezial-Revüe bei Moſaiks und Borodin verurſacht
jetzt ſchon in Moskau eine merkbare Theuerung an Lebensmitteln
ſowohl, wie auch an Fourage fur die Pferde; Heu, Hafer und
Stroh ſind ſchon zwei Drittel über den gewöhnlichen Preis ge
ſtiegen weil ſich dort 250,000 Mann Kavallerie, Jnfanterie und
Artillerie verſammeln werden, die ſchon bis zum 27. Juli beiſam-
men ſein müſſen um noch einen Monat vorher zu manoövriren,
Doch vor dem Beginne der Revuüüe wird das von dem hochſ. Kai
ſer Alexander errichtete Denkmal, das bis jetzt noch bedeckt
ſteht, im Beiſein der Allerhöchſten Kaiſerl. Familie, mehrerer
auswärtigen gekronten Haäupter, Prinzen, Geſandten und Ge-
nerale, unter Kanonendonner und Glockengeläute, enthullt und
alsdann oöffentlicher Gottesdienſt gehalten werden. Dieſes Denk
mal, eine aus Eiſen gegoſſene, auf einem Säulenpoſtamente ſte-
hende Saule, hat die Höhe mit dem 6 Arſchinen hohen Kreuze,
das auf der runden Kuppel ſteht von 48 Arſchinen.

Der Ort Skiddaw in der engliſchen Grafſchaft Cum-
berland wurde am 29. Juli während eines Gewitters mit dich-
tem Schnee bedeckt, der mehrere Stunden lang liegen blieb.
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Jm Lager von Biere (Schweiz) ſprang beim Abfeuern
eine zwölfpfuündige Kanone, und ſchleuderte funf Stücke von
140 bis 450 Pfund um ſich, mitten unter die zu einem Zielſchie-
ßen verſammelten Artilleriſten, ohne auch nur Einen zu verwun
den auch die Kugel, welche ihre ganze Kraft behalten hatte,
ſchlug 3100 Fuß weit dicht vor den Fußen eines Militgirs in den
Boden und bedeckte ihn mit Erde.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin Pr. C 2 Pr. Cv r. Cour. v r. Courd. Auguſt 1839. Br. G. Br. G
St. Schuldſch. [4 [104 1032 [Pomm. Pfandbr. 851035Pr. Engl. Obl. 8504 1085 1025 Kur u. Nm. do. 55 1035 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 694 FSchleſiſche do. 34 10535

Km. Obl. m. l. C. 85 1025 ſrückſt. C. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 84 1025 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 104 11033 Zinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. do. do. d. Nm. 96Elbing do. 25 11101 Gold al marco. 215 214Danz. do. in Th. 274 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 FFriedrichsd'or 18 124
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Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 22. Auguſt.
4 thl. 10 gr. bis 4thl. 20 gr.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 26. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Grabow a. Schwerin. Hr.
Hauptm. v. Heidemann a. Droſte. Die Hrrnu, Hauptleute
v. Brockmann u. v. Bollius a. Schwerin. Hr. Buüreger-
meiſter Vitrans u. Hr. Amts Aſſeſſor Lincke a. Lutervörde.
Hr. OAmtm. Uehutze, Hr. Dr. med. Richter u. Hr. Priv.
Gel. Sanger a. Friedland. Mad. Leibrock a. Braunſchweig.

Mad. Kurth a. Petersburg. Hr. Kaufm. Cleve a.
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Goldnen Ring:

Bremen. Hr. Kaufm. Meter a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Salinger a. Cöln. Hr. OAmtm. Baumgarten a. Berlin.

Hr. OLG. Rath Jſtrich a. Naumburg. Hr. Poſtin
ſpeetor Horn a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Ritter a. Mag-
deburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hochſtedter a. Darmſtadt. Hr.
Kaufm. Busker a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Neidhardt
u. Plancke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Urban a. Mainz.

Hr. Kaufm. Rahmann a. Wuürzburg. Hr. Kaufm.
Starklof a. Naumburg. Hr. Kaufm. Neumann a. Kö-
nigsberg. Hr. Part. Bitzius a. Bern. Hr. Part.
Plateau a. Gand. Hr. Architekt Lagen a. Baukelles.
Hr. Staatrath Farmerſtedt a. Liefland.

Hr. Geh. Oberfinanzrath Wilkens a. Berlin.
Hr. Priv. Gel. Reichmann a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Lilienheim a. Glogau. Hr. Kaufm. Wurm a. Dresden.
Hr. Kaufm. Schönberg a. Osnabruck. Hr. Kaufm. Rich-
ter a. Auſſtg. Hr. Kaufm. Ehrhardt u. Hr. Secr. Doöring
a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Leſſer a. Brotterode. Hr.
Kaufm. Schnorr, Hr. Conducteur Grauen u. Hr. Cand.
Scheller a. Berlin. Hr. Oek. Siegfried a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Dr. med. Schluhpps a. Hamburg. Die
Hrrn. Partikul. Weithon u. Quarl a. Edinburgh. Die
Hrrn. Partikul. Johns, Braks u. Neilſen a. London. Hr.
Geh. Rechnungs Reviſor Schulz a. Potsdam. Hr. Buch
händler Herrmann a. Leipzig. Hr. Apotheker Hubner a.
Berlin. Hr. Kaufm. Roſenberg a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Schmidt, Avels, Fritſch, Hüttner u. Lücke a.
Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Opernſänger Schmidt u. Fräul. Evers
a. Leipzig. Hr. Graf v. Bismark v. Dresden. Hr. Pa-
ſtor Hammer a. Meſchau.

Schwarzen Bär: Hr. Muſikus Meinberg a. Potsdam. Hr.
Kaufm. Lippmann a. Bernburg. Hr. Maler Thon a.
Weimar. Hr. Fabr. Buffleb a. Berlin. Mad. Muhl-
mann a. Erfurt. Hr. Juwelier Kaiſer a. Breslau.
Hr. Juwelier Ordel a. Magdeburg. Hr. Juwelier Bahn
a. Köthen. Hr. Fabr. Lipmann a. Bernburg. Hr.
Doktor Falkenthal a. Breslau. Hr. Schichtmſtr. Muller
a. Großpöhla.

Den Einſaſſen des Saalkreiſes mache ich
hlerdurch bekannt, daß die Königl. Departe-
ments- Erſatz Kommiſſion zur Bewirkung der

Aushebung der Mannſchaften aus dem Saal-
kreiſe am 24. September hier zuſammentreten

wird.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Halle, den 19. Auguſt 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
den muß.

Preußiſchen Renten Verſicherungs Anſtalt
gewordene Mittheilung

der Einlagen bis zum 28. d. Mts. bereits
die Höhe von 4496 erreicht hat, hiermit zur

öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich zu

Bekanntmachung.
Jndem ich die mir von der Direction der

gleich wiederholt darauf aufmerkſam, daß hinter einander folgende Jahre,
nach H. 10 der Statuten der erſte Abſchnitt drei Jahr gewiß und drei Jahr ungewiß,
der diesjährigen Sammelperiode mit dem 2.
Septbr. c, abläuft und daß fur Einlagen und
Nachtragszahlungen, welche vom 3. Septbr.
ab bei den von mir bereits öffentlich namhaft
gemachten Spezial Agenturen im Jnlaude
erfolgen, ein Aufgeld von Sechs Pfen-

nigen fur jeden Thaler entrichtet wer-
Mit dem 2. Novbr. c. wird die

Jahresgeſellſchaft fur 1839 ganz geſchloſſen.

S Halle, d. 26. Auguſt 1839.
Bertram.

Haupt Agent der Preuß. R. V. Anſtalt. ſehen ſind

und zwar

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf hieſigem
Rathhauſe

den 26. September d. J., Vormittags
10 Uhr,

anberaumt worden, wozu pachtluſtige und
zahlungsfähige Perſonen mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die diesfallſigen Be
dingungen im Teimine ſelbſt bekannt gemacht
werden jedoch auch ſchon von jetzt an, bei
den unterzeichneten Brau Syndicen einzu-

daß die Anzahl
Brauhaus- Verpachtung.

Es ſoll die hieſige Stadtbrauerei vom
1. Januar 1840 an, anderweit auf ſechs

F Schkeuditz, d. 28. Auguſt 1839.
Die Brau- Syndicen:

Schneider. Geudtner. Einecke.
Gaudich. Kaämpfe. Zillmer.



Ein braunes Stutenpferd, zum Fahren
und Reiten zu gebrauchen ſteht zum Verkauf
in No 843 auf dem Graſewege.

Feinſten, weißen ſchnelltrocknenden Oel
Lack auf weiße Farbe, W 12 Sgr. 6 Pf. bei
Fr. Schlüter, große Steinſtraße No. 86.

Die Mitglieder der unterzeichneten Vieh
Ve ſicherungs- Anſtalt werden hierdurch be
nochrichtigt, daß der fünfte Rechenſchaftsbe
richt des Jnſtitutes erſchienen an die Herren
Agenten verſendet worden iſt und ſowohl von
dieſen wie im Büreau hierſelbſt zur Durch-

t vorgelegt wird.ße Werningehanfen bei Weißenſee,

im Auguſt 1839.
Direction der auf Gegenſeitigkeit beruhenden
Privat Anſtalt zur Vieh Verſicherung in
Deutſchland zu Werningshauſen im

Herzog hum Gotha.
Carl Eduard Schröter, Director.

Anzeige.
Das wichtige Geſetz über die Einfuhrung

kurzerer Verſährungsfriſten vom 31. März
1858 fur Preußen nebſt Erlauterung deſſel
ben, und einer Anweiſung uüber das in deſſen
Folge zu beobachtende Verfahren fur das nicht
juriſtiſche Publicum, beſonders aber fur Haus-
beſitzer, Kapitaliſten Kaufleute, Gewerbe-
treibende und Geſchäfteleute jeder Art. Z3te
mit zwei Anhängen verſehene Auflage

1ſter Anhang: Alphabetiſches Regiſter über
alle kurzere Verjaährungsfriſten,

2ter Anhang: uüber Studentenſchulden.
8. geheftet. Preis 6 Sgr. 3 Pf. Daſſelbe
ohne die Anhänge 8 Sgr. 9 Pf.

Halle, den 24. Auguſt 1839.
Verlag von Carl Auguſt Kuümmel,

Verlags Buchhdl. im Hintergebäude
des goldenen Ringes.

Kapitalien auf ländliche Grund-
ſtucke auszuleihen:

400, 500, 600, 3000, 3500, 6000, 700 Thlr.
auf Rittergüter nach beliebigem Gebrauch,
weiſet nach Ernsthalin Halle a. d. S.

Geſucht wird
eine Wirthſchafterin, die ihr Fach grundlich
verſteht; ein Lehrling in einer bedeutenden
Handlung ein Lehrling in einer Schmiede
13 Stunde von Halle. Näheres ſagt
Ernsthal.

Alte Münzen in Silber und in Kupfer,
ſo wie ächte Perlen u. dergl. mehreres kauft

fortwährend Ernsthal.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle iſt vorräthig:
Handbuch über den Königlich

Preußiſchen Hof und Staat
für das Jahr 1839.
3 Rthlr.

Preis

Weiße und gedruckte Bettdecken, Ge
ſundheiteflanelle beſter Gute, roſz und reth
und ſchwarzkarrirte Flanelle zu Unterröcken und
Manteifutter empfiehlt

S. M. Friedländer
am Markt.

Jm Verlage der Eupelſchen Hofbuch-
handiung in Sondershauſen erſcheint auf
Subſcription:
Thüringen und der Harz

mit ihren
Merkwürdigkeiten, Volksſagen

und Legenden.
Hiſtoriſch romantiſche Beſchreidung aller in

Thüringen und auf dem Harz vor
handen geweſenen und noch vorhande-
nen Schlöſſer, Burgen, Klöſter,
merkwürdigen Kirchen und anderer

Gebäude; Fabrikörter, Berg-
werke, Ruinen, Höhlen, Denk-
mäler, maleriſchen Gegenden und
ſonſt beachtenswerther Gegen
ſtände aus dem Reiche der Ge-
ſchichte und Natur.

Jn 20 25 monatlichen Lieferungen mit
ſchön lithographirten Abbildungen.
octav, jedes Heft von 3 Bogen und 2 Abbil-

dungen, Preis eines Heftes 4 gGr. oder
5 Sgr.

Das unter obigem Titel, vom Monat
Juli d. J. an erſcheinende Werk ſoll All es,
was von Thüringen und dem Harz
(dieſen ſo hiſtoriſch wichtigen und von der Na-
tur ſo reich begabten Gegenden) nur irgend
merkwurdig iſt, in ſich vereinen und ſich vor
allen beretts von dieſen Gegenden vorhande-
nen Beſchreibungen als ein allgemein po-
puläres, möglichſt vollſtändiges,
für jeden Bildungszuſtand ver-
ſtändliches, entſprechendes und un-
terhaltendes, vermöge ſeines äu-
ßerſt billigen Preiſes aber auch
ſelbſt für den Unbemittelten leicht
zu beſchaffendes Werk auszeichnen.
Für die Gediegenheit drs Textes buüürgen die
gefeierten Namen
ſtein, Belani, Adolph Bu-be, Heinrich Döring, C. Du-
val, Friedrich Gottſchalk,
Guſtav v. Heringen, Dr. Heſ-
ſe, Friedrich Hoffmann, Dr.
Schönemann, Dr. Schöpfer,
Dr. Ludw. Storch, Wachter,
Ziegler, Fried. v. SydOw 2e.,
welche ſich dem Unternehmen als Mitarbeiter
angeſchloſſen haben. Die lithographirten Ab-
bildungen werden nicht allein als Zierde des
Werkes ſondern auch als freundliche Exinne-
rungsblätter in naturgetreuer und ſauberer
Darſtellung, zum Schmuck in jedem Zimmer,
eine willkommene Zugabe ſein; und ſomit
hoffe ich, wie auch mit der uübrigen Ausſtat-

tung des Werkes, ſelbiges nicht allein den pa

Groß-

triotiſchgeſinnten Bewohnern Thä-
ringens und des Harzes, ſondern auch
allen Freunden des Merkwurdigen
und Schönen im Auslande mit der
Ueberzeugung empfehlen zu können daß jede
Erwartung befriedigt werden wird.

Exemplare von dieſem ſchönen Werke,
ſind durch alle Buchhandlungen, namentlich
aber in Halle, durch die Handlung: C. A.
Schwetſchke und Sohn, zu beziehen.

Ganz feines Weizen und Roggen-
mehl, auf der in der Bollberger Muhle
neu eingerichteten amerikaniſchen Muhle
gemahlen, verkauft billigſt Wittwe
Straube bei der Neumuhle in
Halle.

Mohrrubenſaft und raffinirten R
ben-Syrup à t 11 Sgr., der weder einen
ſalzigen noch herben Geſchmack, ſondern faſt
dem Zucker Syrup gleich, empfingen wie
wieder in friſcher Zuſendung. Java Ka f
fee von ausgezeichneter Güte 4p fur 1 Thlr.
2 Sgr. und bemerken, daß von dieſem ſchö
nen reinſchmeckenden Kaffee täglich friſch ge
brannter zu haben iſt.

Scharre Tſcheppe,
gr. Steinſtraße Nr. 181 und Vorſtadt

Glaucha No. 1956.
Dienstag, den 27. Auguſt, Concert im

Schmid tſchen Garten.

Ludwig Bech-

Heute Dienstag im Furſtenthal das
ſchon fruüher angezeigte große Concert.

Anfang 7 Uhr.
Stadtmuſikchor.

Mai cesne
Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel,

welches die Haut auf überraſchende Weiſe von
allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche
Friſche gient, und die Farbe beſonders hebt
und verſchönt, kurz der Haut den ſchönſten
und zarteſten Teint giebt. Wir deuten hier-
mit nur die Wirkungen an. Da ſich das
Mittel ſchon von ſelbſt bewährt, enthalten wir
uns jeder weitern Anpreiſung.

Preis pro Flacon 1 Thlr.
Dimenſon Comp. in Paris.

Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-
derlage bei Herrn

Paradies.
Mittwoch den 28. Auguſt Harmonie-

Concert.
Stadtmuſikchor.

Eine friſchmilchende Eſelin iſt zu verkau-
fen oder zu vermiethen, und das Nahere zu
erfragen bei F. Schäfer, wohnhaft am
Graben No. 621. in Eisleben.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 199
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






